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Umweltfreundliche Mehrwegflaschen leicht erkennen 
 

Das Mehrwegzeichen gibt Verbrauchern beim 
Getränkekauf Orientierung      
 
Bonn, 3. Mai 2017 | Jüngst hat der Bundestag in einem neuen 
Verpackungsgesetz beschlossen, Getränkemehrwegflaschen zu 
schützen und gegenüber Einwegflaschen zu fördern. Für 
Verbraucher ist es wichtig, beim Getränkekauf umweltfreundliche 
Mehrwegflaschen leicht zu erkennen.  
 
Das Mehrwegzeichen und der Begriff Mehrweg sind klare 
„Mehrweg-Weiser“ 
Hier kommt das Mehrwegzeichen ins Spiel. Seit mehr als 10 
Jahren ist es ein klares Erkennungszeichen für umweltfreundliche 
Mehrwegflaschen. Es wird von mehr als 160 Getränkeherstellern 
verwendet und befindet sich ausschließlich auf Mehrwegflaschen 
aus Glas oder PET. Manche Hersteller verwenden auch bloß den 
Begriff „Mehrweg“ oder „Mehrweg-Pfandflasche“ auf dem Etikett.  
 
Pfandbetrag gibt Orientierung 
Auch ein Blick auf den Pfandbetrag kann hilfreich sein. 
Mehrwegflaschen aus Glas oder PET haben in der Regel ein 
Pfand in Höhe von 8 bzw. 15 Cent. Auf Einwegflaschen und 
Getränkedosen wird ein Pfand von mindestens 25 Cent erhoben.  
 
Über das Mehrwegzeichen 
Seit Einführung des Pflichtpfands im Jahr 2003 ist es für 
Verbraucher schwieriger geworden, umweltfreundliche 
Mehrwegflaschen von Einwegflaschen zu unterscheiden. Eine 
Umfrage vom Herbst 2016 bestätigt, dass rund die Hälfte der 
Deutschen Schwierigkeiten hat, Einweg- und Mehrwegflaschen zu 
unterscheiden. Denn vor der Einführung des Einwegpfandes 
wurde nur auf Mehrwegflaschen ein Pfand erhoben. Eine 
Pfandflasche war immer eine Mehrwegflasche. Das gilt seit 
Einführung des Pflichtpfandes nicht mehr. Seitdem stiftet der 
Begriff „Pfandflasche“ oft Verwirrung, kann es sich doch bei einer 
Pfandflasche sowohl um eine Mehrweg- als auch um eine 
Einwegflasche handeln. 
 
Deshalb wurde 2005 das Mehrwegzeichen als klares Kennzeichen 
für  umweltfreundliche Mehrwegflaschen eingeführt. Heute 
verwenden es mehr als 160 Getränkehersteller in ganz 
Deutschland, darunter Brauereien, Mineralbrunnen, Hersteller von 
Erfrischungsgetränken und Fruchtsaftkeltereien. Insgesamt gibt es 
das Zeichen auf mehr als 600 Produkten, vom bundesweit 
bekannten Markenprodukt bis zur regionalen Fruchtsaftschorle. 
 
 
Mehr Infos gibt es im Internet unter http://www.mehrweg.org oder 
http://facebook.com/mehrwegzeichen. 


